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Die Bedeutung des Vereins kann ob der Anzahl an Registrierungen im Vereins-
register und der Tatsache, dass eine aufrechte Mitgliedschaft in zumindest 
einem Verein bei vielen Personen zum Alltag zählt, kaum unterschätzt werden. 
Wenngleich der Tätigkeitsbereich der Vereine durch die ideelle Zwecksetzung 
beschränkt ist, handelt es sich vor allem im Sportsektor, im Kulturbereich, aber 
auch für Interessenvertretungen um eine beliebte Rechtsform. Wo es aller-
dings für Entscheidungen auf eine kollektive Willensbildung ankommt, sind 
auch diesbezügliche Fehler unvermeidbar. Mit dem VerG 2002 wurde mit § 7 
VerG eine Regelung für fehlerhafte Vereinsbeschlüsse eingeführt. In Anbe-
tracht der Ausgestaltung des § 7 VerG als Generalklausel stellen sich zahl-
reiche Fragen, die einer Erörterung bedürfen. Dabei soll auch stets ein Blick 
auf die kapitalgesellschaftsrechtlichen Parallelregelungen geworfen werden, 
wenngleich sich diese von der Konzeption des § 7 VerG unterscheiden.
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Vorwort
VorwortVorwortUnzählige Luftbeförderungsverträge werden Tag für Tag abgeschlossen; dies er-
folgt zumeist, ohne dass einem diese Tatsache bewusst ist. Denn im Normalfall
geschieht dies nicht durch Unterfertigung eines schriftlichen Vertragswerks, son-
dern durch Buchung eines Fluges, für welchen heutzutage ein (elektronisches)
Ticket ausgestellt bzw per E-Mail versandt wird. Die detaillierten Regelungen des
Luftbeförderungsvertrages (inkl der Allgemeinen Beförderungsbedingungen)
oder gar die gesetzlichen Grundlagen interessieren einen bei Buchung eines Flu-
ges nicht. Erst dann, wenn Probleme auftreten, muss man sich mit dem komple-
xen Zusammenspiel von Regelungen und Rechtsgrundlagen im Detail auseinan-
dersetzen. Ich durfte mich während meiner Arbeit für die Austrian Airlines AG
über viele Jahre intensiv mit dem Luftbeförderungsvertrag beschäftigen und habe
mir daher auch ein entsprechendes Know-how aneignen können. Das Wissen be-
treffend die Abläufe rund um einen Flug und die kontinuierliche Beobachtung
der Entwicklung der Rechtsprechung (nicht nur in Österreich) haben hier sehr
geholfen. Ein umfassendes Werk zum Luftbeförderungsvertrag gab es bis dato in
Österreich noch nicht. Die wichtigsten deutschsprachigen Bücher zu dieser The-
matik waren (bzw sind noch immer) der „Ruhwedel“ und der „Giemulla/Schmid“.
Nun soll mit diesem Buch erstmals auch in Österreich eine umfassende Darstel-
lung der Rechtslage erfolgen, wobei damit nicht der Anspruch erhoben werden
kann und soll, fortan auf die wichtige deutsche Literatur zu verzichten. 

Martina Flitsch
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ABB Allgemeine Beförderungsbedingungen 
ABGB Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch
Abs Absatz 
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gem gemäß
ggf gegebenenfalls
GM Guidance Material
GSA General Sales Agent
HG Handelsgericht
HP Haager Protokoll
HVertrG Bundesgesetz über die Rechtsverhältnisse der selbständigen 

Handelsvertreter (Handelsvertretergesetz)
IATA International Air Transport Association
ICAO International Civil Aviation Organisation
inkl inklusive
insb insbesondere
IPRG Bundesgesetz über das internationale Privatrecht
iSd im Sinne des/der
iSv im Sinne von
IVO Verordnung über Ausübungsvorschriften für das Reisebüro-

gewerbe
KSchG Bundesgesetz vom 8. März 1979, mit dem Bestimmungen zum 

Schutz der Verbraucher getroffen werden (Konsumentenschutz-
gesetz) 

LFG Bundesgesetz vom 2. Dezember 1957 über die Luftfahrt (Luftfahrt-
gesetz)

LSG Bundesgesetz, mit dem Bestimmungen über Sicherheitsmaß-
nahmen im Bereich der Zivilluftfahrt getroffen werden (Luftfahrt-
sicherheitsgesetz)

LuftVG (deutsches) Luftverkehrsgesetz
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mind mindestens
Mio Millionen
MÜ Montrealer Übereinkommen, auch Montrealer Abkommen 
NJW Neue Juristische Wochenschrift
OGH Oberster Gerichtshof
OLG Oberlandesgericht
pa per anno
PFAG Passagier- und Fahrgastrechteagenturgesetz
Pkt Punkt
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SFPD Secure-Flight-Passenger-Daten
sog sogenannt, -e, -er, -es
SZR Sonderziehungsrecht, auch Special Drawing Right (SDR)
TSA Transportation Security Administration
ua unter anderem 
uU unter Umständen 
va vor allem 
VKI Verein für Konsumenteninformation 
VO Verordnung
ZAG Zusatzabkommen von Guadalajara
zB zum Beispiel 
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